
rigen Vorbereitungsphase ist für 
uns dieses Ziel erreicht, das bis 
zum Jahre 2013 alle Gemeinden 
und Städte in Sachsen erreichen 
müssen. Die Doppik erfolgt in An-
lehnung an das Rechnungswesen 
im privaten Sektor. Doppik ist ein 
Kunstwort, das den Begriff der 
doppelten Buchführung in Kon-
ten abkürzt. Das neue Konzept 
besteht im Wesentlichen aus drei 
Elementen: dem Ergebnishaushalt 
mit Ergebnisrechnung (entspricht 
der Gewinn- und Verlustrechnung), 
dem Finanzhaushalt mit Finanz-
rechnung (entspricht vereinfacht 
der kameralen Rechnung) und der 
Vermögensrechnung (entspricht 
der Bilanz). Die Elemente werden 
durch eine Kosten- und Leistungs-
rechnung ergänzt. Ziel der kommu-
nalen Doppik ist eine integrierte 
Steuerung, d. h. eine Steuerung 
über Finanzen und Ziele. Ziele 
werden konkret messbar formuliert 
und im Haushaltsplan vereinbart. 
Fester und neuer Bestandteil ist 
dabei die Schaffung von dezen-
traler Ressourcenverantwortung 
und der Zusammenführung von 
Fach- und Finanzverantwortung in 
den einzelnen Fachbereichen der 
Stadtverwaltung. Damit starten wir 
in ein neues Zeitalter.

Herzlichst Ihr

Professor Dr. Lothar Ungerer
Bürgermeister
Professor Dr. Lothar Ungerer
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Neuer Haushalt – Von der Kameralistik zur Doppik
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Wir scannen Ihre alten Dias!Wir scannen Ihre alten Dias!

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, 
heute melde ich mich bei Ihnen mit 
einer Neuigkeit, die vor allem für 
Stadtrat und Stadtverwaltung von 
großer Bedeutung ist. Es geht um 
die Verwaltung der Stadtfi nanzen. 
Nach langer Vorbereitungszeit stellt 
Frau Kerstin Eis, Kämmerin der 
Stadt Meerane, am 17. Mai 2011 
den ersten doppischen Haushalts-
plan der Stadt Meerane vor, der die 
kamerale Art des Haushaltsplanes 
ablöst, mit dem die Gemeinden 
und Städte seit dem 19. Jahrhun-
dert arbeiten.  
Was heißt das für uns?
Die Stadt Meerane erfüllt wie alle 
Gemeinden und Städte zahlreiche 
öffentliche Aufgaben. Ein um-
fangreiches Wirtschaften, Haus-
halten und Planen geht damit 
einher, der Einsatz finanzieller 
Mittel ist beträchtlich. Das ge-
samte Finanzwesen der Stadt ist 
darauf ausgerichtet, die vielfäl-
tigen Aufgaben zu bewältigen. Die 
Haushaltswirtschaft ist dafür das 
Ordnungsinstrument. So schreibt 
die Sächsische Gemeindeordnung 
vor: „Die Gemeinde hat ihre Haus-
haltswirtschaft so zu planen und zu 
führen, dass eine stetige Erfüllung 
ihrer Aufgaben gesichert ist.“
Die Verfassungen der Bundesre-
publik Deutschland und des Frei-
staates Sachsen garantieren den 
Gemeinden und Städten das Recht 
auf Selbstverwaltung. Kernstück 
dieser kommunalen Selbstver-
waltung ist die Finanzhoheit. Wir 

haben in eigener Verantwortung 
unsere Einnahmen und Ausgaben 
zielorientiert und aufgabenbezogen 
zu planen und zu bewirtschaften. 
Kernstück der Finanzhoheit wiede-
rum ist der jährliche Haushaltsplan, 
den der Stadtrat zu beschlie-
ßen hat. Er ist 
der verbindliche 
fi nanzwirtschaft-
liche Rahmen für 
das Haushalts-
jahr. Ihm kommt 
die Funktion zu, 
den aus der Auf-
gabenerfüllung 
result ierenden 
Finanzbedarf dar-
zustellen und sei-
ne Deckung her-
beizuführen. Man 
spricht hier von 
der Bedarfsde-
ckungsfunktion 
des öffentlichen 
Haushalts. Als 
älteste, dem öffentlichen Haus-
haltswesen zukommende Funktion 
hat sie zum Ziel, Einnahmen und 
Ausgaben in Einklang zu bringen, 
fi nanzielle Mittel für den Ausgabe-
bedarf bereitzustellen.
Diese Finanzhoheit ist Ausdruck 
einer kommunalen Selbstverwal-
tung, die im Jahre 1808 mit der 
Städteordnung in Preußen ihren 
Anfang hatte, geprägt durch eine 
Reform, für die Herr Freiherr vom 
Stein (1757–1831) verantwortlich 
zeichnete. In Folge hielt die kom-
munale Selbstverwaltungsidee in 

allen deutschen Landen Einzug. 
Für das Haushalts- und Rechnungs-
wesen wurde die Kameralistik 
verwendet. Die Kameralistik ist 
ein Verfahren der Buchführung, 
die ausschließlich im öffentlichen 
Bereich angewendet wird. Mit ihr 

werden im Haus-
haltsplan die Ein-
nahmen und Aus-
gaben systema-
tisch erfasst. Sie 
bildet ferner die 
Zahlungsströme 
ab, in dem zah-
lungswirksame 
Einnahmen und 
Ausgaben eine 
Verbuchung aus-
lösen. Die Kame-
ralistik hat eine 
lange Tradition. 
Sie entstand als 
deutsche Vari-
ante des Mer-
kantilismus, der 

herrschenden Wirtschaftspolitik 
im Zeitalter des Absolutismus 
(16.–18. Jahrhundert).      
Mit dem Gesetz über das neue 
kommunale Haushalts- und Rech-
nungswesen (2007) wurden die 
Regelungen in der Sächsischen 
Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen zum kameralen 
Haushalts- und Kassenwesen 
durch die Vorschriften zur kommu-
nalen Doppik abgelöst. Die Stadt 
Meerane wendet mit dem Jahr 
2011 erstmals die kommunale 
Doppik an. Nach einer mehrjäh-
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Neues im Kaufrecht Lohnsteuerpfl ichtiger Barlohn oder steuerfreier 
Sachbezug?
Alle Einnahmen, die Arbeit-
nehmern aus ihrem Dienstver-
hältnis vom Arbeitgeber zufl ießen, 
sind grundsätzlich Barlohn, von 
dem Lohnsteuer einzubehalten 
und an das Finanzamt abzuführen 
ist. Eine der wenigen Ausnahmen 
hiervon bildet die Freigrenze von 
44 € für alle Sachbezüge, die 
ein Arbeitnehmer pro Monat von 
seinem Arbeitgeber erhält.
In fünf Urteilen vom 11.11.2010 
hat der Bundesfi nanzhof (BFH) 
nunmehr dazu Stellung genom-
men, wie die Begriffe Barlohn 
und Sachbezug voneinander ab-
zugrenzen sind, und ist damit der 
Auffassung der Finanzverwaltung 
entgegengetreten: Die Frage, ob 
Barlöhne oder Sachbezüge vor-
liegen, entscheidet sich – so der 
BFH – nach dem Rechtsgrund des 
Zufl usses, also danach, was der 
Arbeitnehmer vom Arbeitgeber 
beanspruchen kann. 
Es kommt nicht darauf an, auf wel-
che Art und Weise der Arbeitgeber 
den Anspruch des Arbeitnehmers 
erfüllt und ihm den zugesagten 
Vorteil verschafft. Unerheblich 
ist daher, ob der Arbeitgeber die 
Sache höchstpersönlich selbst 
seinem Arbeitnehmer aushändigt 
oder ob er ihm gestattet, auf sei-
ne – des Arbeitgebers – Kosten 
die Sache bei einem Dritten 
selbst zu erwerben. Deshalb 
liegen Sachbezüge auch dann 
vor, wenn der Arbeitgeber eine 
Zahlung an seinen Arbeitnehmer 
mit der Auflage verbindet, den 
empfangenen Geldbetrag nur 
in einer bestimmten Weise zu 
verwenden.
In den angesprochenen Urteilen 
ging es um die steuerrechtliche 
Behandlung von Tankkarten, 

Neben der Frage, ob tatsächlich 
ein Mangel vorliegt, ist in Streitig-
keiten zwischen Unternehmern 
und Verbrauchern im Zusammen-
hang mit Kaufverträgen häufig 
auch Streitpunkt, an welchem 
Ort der Verkäufer ggf. bestehende 
Mangelbeseitigungsansprüche zu 
erfüllen hat. 
Mit Urteil vom 13.04.2011 hat der 
Bundesgerichtshof in dieser Frage 
nunmehr klargestellt, dass Verein-
barungen zwischen Käufer und 
Verkäufer hinsichtlich des Ortes 
an dem Mangelbeseitigungsan-
sprüche ggf. zu erfüllen sind, ge-
troffen werden können. Sind keine 
Vereinbarungen getroffen, ergibt 
sich der Ort für die Erfüllung von 
Mangelbeseitigungsansprüchen 
nach dem Gesetz. 
Da das BGB im Kaufrecht kei-
ne spezielle Regelung vorgibt, 
verbleibt es bei der allgemeinen 
Regelung des Leistungsortes 
gemäß § 269 Abs. 1 BGB. Dann 
ist nach den Umständen des 
Einzelfalls zu bestimmen, wo der 
Mangelbeseitigungsanspruch 
zu erfüllen ist. Zu den zu be-
rücksichtigenden Umständen 
zählen die Ortsgebundenheit 
und die Art der vorzunehmenden 
Leistung sowie das Ausmaß der 
Unannehmlichkeiten, welche die 

Mangelbeseitigung für den Käufer 
mit sich bringt. In der eingangs 
genannten Entscheidung hat der 
BGH ausgeführt, dass bei einer 
beweglichen Sache, bei der die 
Vornahme der Mängelbeseitigung 
Einsatz geschulten Personals und 
einer Werkstatt voraussetzt, am 
Sitz des Verkäufers vorzuneh-
men ist, wenn der Transport der 
mangelhaften beweglichen Sache 
durch den Käufer zum Sitz des 
Verkäufers zumutbar ist. Allein 
eine weite Entfernung des Käufers 
vom Sitz des Verkäufers macht 
den Transport nicht von vornhe-
rein für den Käufer unzumutbar. 
Ein vorschnell erklärter Rücktritt 
des Käufers mit der Begründung, 
der Verkäufer habe die beweg-
liche Sache nicht abgeholt oder 
Mängelbeseitigung beim Käufer 
angeboten, kann sich leicht zum 
Nachteil des Käufers auswirken.
                  Paul, Rechtsanwalt n

Tankgutscheinen und Geschenk-
gutscheinen. Danach liegt kein 
steuerpfl ichtiger Barlohn, sondern 
ein möglicherweise steuerfreier 
Sachbezug vor, wenn der Ar-
beitgeber seinem Arbeitnehmer 
das Recht einräumt, bei einer 
bestimmten Tankstelle auf seine 
Kosten tanken zu dürfen. 
Sachbezug liegt auch vor, wenn 
der Arbeitgeber seinem Arbeitneh-
mer bei einer beliebigen Tankstel-
le einlösbare Benzingutscheine 
überlässt und der Arbeitnehmer 
zunächst auf eigene Kosten tankt 
und sich gegen Vorlage der Ben-
zingutscheine die Kosten von sei-
nem Arbeitgeber erstatten lässt. 
Ein Sachbezug liegt schließlich 
ebenfalls vor, wenn der Arbeitge-
ber seinem Arbeitnehmer einen 
Gutschein überlässt, der einen 
in Euro lautenden Höchstbetrag 
ausweist und den Arbeitnehmer 
berechtigt, bei einer größeren 
Buchhandelskette eine Sache 
aus deren Warensortiment zu 
beziehen.
Die insoweit steuerfreien Sach-
bezüge unterliegen im Übrigen 
auch nicht der Sozialversiche-
rungspfl icht.

Unter dieser Rubrik werden Sie 
künftig regelmäßig steuerrecht-
liche Hinweise erhalten. Nähere 
Auskünfte dazu erteilt Ihnen...  n

Mittelalterlicher Bauernmarkt
Am 21. Mai 2011 lädt der Kinder-
garten „Regenbogen“ zu einem 
Mittelalterlichen Bauernmarkt 
ein. Los geht es um 14.00 Uhr 
direkt auf dem Gelände des Kin-
dergartens mit dem Meeraner 
Schützenverein. 
Auf dem Bauernmarkt werden 
sich verschiedene mittelalterli-
che Gewerbe präsentieren. So 
wird  getöpfert und gefi lzt – auch 
gemeinsam mit den Besuchern, 
und es können Instrumente ge-
bastelt werden. Auch ein Duddel-
sackbauer wird da sein, der zeigt 
wie man Duddelsäcke baut und 

darauf spielt. Alle Produkte, z.B. 
Töpferwaren, können auch erwor-
ben werden. Als Höhepunkt fi ndet 
eine Fakirshow statt, informiert 
die Leiterin des Kindergartens 
Katrin Glavanitz. 
„Eingeladen sind alle, die Lust 
haben. Wer möchte, kann auch 
gern im Kostüm kommen. Unser 
Fest wird für jeden Geschmack et-
was zu bieten haben“, lädt Katrin 
Glavanitz ein. 
Natürlich ist auch für einen Im-
biss gesorgt. Das Essen gibt es 
an diesem Nachmittag aus dem 
Kessel!                                         n

Lene-Voigt-Abend mit Tom Pauls

Ein Lene-Voigt-Abend mit Tom 
Pauls erwartet das Publikum am 
25. Mai 2011, 19.30 Uhr, im 
Großen Saal der Meeraner Stadt-
halle. „Sächsische Variationen“ 
heißt das Programm, mit dem 
der bekannte Schauspieler und 
Kabarettist die Besucher unter-
halten wird.
Die zentrale Figur der Szenen ist 
jene in einem Mehrfamilienhaus 
lebende 73-jährige Frau – mit 
Hauskittel, Filzpantoffeln und 
fl achem schwarzen Strohhut – die 
uns in ihr Innenleben sowie das 
vieler Sachsen Einblick gewährt. 
Mit einer betont harmlosen Mie-
ne macht Tom Pauls aus diesem 
weiblichen Original ein Sprach-
kunstwerk en miniature. Von der 
immer wiederkehrenden Schwatz-
liese verwandelt sich Tom Pauls: 
Mal ist er ein frustrierter Künstler 
oder ein pedantischer und spröder 
Lehrer, der gerade die heimischen 
Klassiker behandelt. 
Schließlich noch die Auftritte des 
Kleinbürgers im Bademantel, der 

„Sächsische Variationen“ am 25. Mai in der Stadthalle

etwa eine Einsamkeits-Arie auf 
seine „Lebensgefährtin“ singt, bei 
der es sich... um einen Gummi-
baum handelt. Der Abend gleicht 
einem unterhaltsamen Volksthe-
ater auf sächsisch.  
Karten zum Preis von 18 € (ermä-
ßigt Schüler und Studenten 15 €) 
sind seit April im Bürgerbüro im 
Neuen Rathaus erhältlich.       n

Der bekannte Schauspieler und 
Kabarettist Tom Pauls gastiert 
mit seinem Lene-Voigt-Abend am 
25. Mai in der Meeraner Stadt-
halle.                   Foto: Agentur

Ulrike Merten                   Schwanefelder Straße 1b
                  08393 Meerane
                Telefon 03764 186068-0
            Telefax 03764 186068-9
       info@steuerberaterin-merten.de
www.steuerberaterin-merten.de

Dipl.-Wirtschaftsingenieur (FH)

steuerberaterin

Steuerberaterin
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Mit seinem neuen Konzertpro-
gramm „Einfach klassisch!“ ist 
das Ensemble Amadeus am Sonn-
tag, dem 22. Mai 2011, um 
17.00 Uhr, im Kirchgemeinde-
haus zu Gast. 
Nach dem vorjährigen Ausfl ug des 
Ensembles in die Moderne mit 
einer gelungenen Uraufführung 
des Opus Mediterraneo von Jo 
Post begeben sich die Musiker 
unter der Leitung von Normann 
Kästner nun wieder in gewohnte 
musikalische Gefi lde. In diesem 
Jahr dürfen sich die Meeraner 
Musikliebhaber auf eine span-
nende Reise ins 18. Jahrhundert 
freuen. So spielt das Ensemble 
erstmals Musik von Georg Philipp 
Telemann, der in diesem Jahr 
seinen 330. Geburtstag hat. Die 
Wahl fi el dabei auf ein Konzert in 
B-Dur für zwei Flöten, zwei Oboen, 
Streicher und Basso continuo. 
Das Konzert ist undatiert, dürfte 
aber in die Entstehungszeit der 
„Tafelmusik“ (1733) einzuordnen 
sein. Ebenfalls zum ersten Mal 
auf den Pulten liegt Musik von 
Johann Christian Bach, dem 
jüngsten Spross des Leipziger 
Thomaskantors. Benannt nach 
seinen Wirkungsstätten als „Mai-
länder“ oder „Londoner“ Bach, 
feierte er seine größten Erfolge 
in der englischen Metropole und 
übertraf zu seinen Lebzeiten und 
darüber hinaus sogar seinen 
Vater Johann Sebastian Bach an 
Ruhm. In Meerane erklingt die 
Sinfonie D-Dur, ein kraftvolles, 
strahlendes Werk mit viel Trom-
peten- und Hörnerklang. Wolfgang 

Amadeus Mozart lernte Johann 
Christian Bach als Neunjähriger 
auf einer seiner „Wunderkind-
Reisen“ in London kennen, und 
beide blieben sich lebenslang  
freundschaftlich verbunden. In 
Mozarts eigenen frühen Sinfonien 
ist der starke Einfl uss des Mentors 
hörbar. So auch in der in Salzburg 
verfassten G-Dur-Sinfonie KV 
124 aus dem Jahr 1772. Dieses 
viersätzige Werk ist durchgängig 
heiter und unbeschwert und reiht 
sich ein in eine Serie von etwa 25 
Sinfonien, in denen Mozart sich 
ausprobierte, Klangfarben kom-
binierte, Effekte testete und mit 
dem Bläsersatz „spielte“. Nach 
seiner Übersiedelung nach Wien 
begegnete Mozart Johann Baptist 
Vanhal, einem Musiker, der über 
viele Umwege aus Böhmen in 
die österreichische Hauptstadt 
gelangt war. Mozart war zu dieser 
Zeit ein gefeierter Komponist, 
und nicht jeder seiner Zeitge-
nossen kam in seinem Urteil  gut 
weg. Vanhals Kompositionen 
jedoch schätze Mozart sehr. Kein 
Wunder, ist doch Vanhals Musik 
ideenreich, temperamentvoll 
und handwerklich gut gearbeitet. 
Seine Sinfonie in c-moll aus dem  
Jahr 1770 ist die Früheste der im 
Konzert erklingenden; es ist ein 
in Teilen spannungsgeladenes, 
dramatisches Werk. Abgerundet 
wird das Konzertprogramm durch 
festliche Musik für ein kleines, 
aber feines Blechbläserensemble. 
Karten zu 8,00 € (erm. 5,00 €) 
sind an der Abendkasse erhält-
lich.                          N. Kästner n

Ensemble Amadeus mit Frühlingskonzert 
im Kirchgemeindehaus Meerane

Sonderführung in den 
Meeraner Höhlern
Anlässlich des Internationalen 
Museumstages am Sonntag, 15. 
Mai 2011, laden die Stadtver-
waltung Meerane und der Berg-
bauingenieur Manfred Höbald zu 
Sonderführungen in die Meeraner 
Höhler ein. Diese fi nden 15.00 
und 16.00 Uhr statt. 
Treffpunkt ist der Eingang August-
Bebel-Straße.                            n

Kinderkleiderbörse in 
der Feuerwache
Am Samstag, 21. Mai 2011, fi n-
det von 9.30 bis 12.00 Uhr in der 
Feuerwache in der Rosa-Luxem-
burg-Straße 26 die 3. Kinderklei-
derbörse des Feuerwehrvereins 
„St. Florian“ Meerane e.V. statt. 
Hier können Kinderbekleidung so-
wie Spielsachen erworben werden. 
Weitere Informationen unter www.
Feuerwehr-Meerane.de.         n

„Die Spinnesänger“ zu Gast in der Galerie 
Die Spinnesänger sind ein inte-
ressant zusammengemischtes 
Gesangsquintett, im Mai 2000 
gegründet, bestehend aus dem 
Musiklehrer Harald Hohmann aus 
Trautenstein, dem Pianisten Tors-
ten Michel, dem Sport- und Biolo-
gielehrer Thomas Baldovski, dem 
Lehrer für Mathematik und Kunst 
Tilo Brensing, alle aus Blanken-
burg/Harz. Die Krönung aber ist 
Thomas Riede – seines Zeichens 
freischaffender Sänger, wohnhaft 
in Günthersleben-Wechmar (Thü-
ringen). Er ist Countertenor und 
eigentlich im klassischen Sektor 
beheimatet. Er singt also die 
hohen Töne, die sonst kein Mann 
erreichen kann, sehr hoch also, 
geradezu feminin, mit Bravour 
und glockenklar.

Ob Klassik, Volkslied oder Jazz, 
Oper oder Sinfonie, ob hohe Kunst 
oder eigene Kompositionen – alle 
Genres werden von den Sängern 
bedient, vermischt und „verschan-
delt“. Man singt a capella oder mit 
Klavierbegleitung. Thematisch 
dreht es sich, was sollte man 
bei fünf Männern auch anderes 
erwarten, um Frauen, aber auch 
um Tiere, Kinder, Liebe und Mu-
sik, den Mond, Fußball, Autos und 
all die anderen menschlichen 
Katastrophen, die sich so schön 
vertexten lassen. Am Sonntag, 
29.05.2011, um 17.00 Uhr, ist 
das Männer-5-tett in der Galerie 
ART IN, im Kunsthaus Meerane, 
live zu erleben. Kartenvorbe-
stellungen unter 186983 oder 
01520 2188412.                  n

Am Mittwoch, 18. Mai 2011, 
fi ndet von 16.00 bis 18.00 Uhr 
im Kursana-Domizil Meerane, 
Oststraße, ein großes Frühlings-
fest statt. Gleichzeitig wird zum 
Tag der offenen Tür eingeladen. 

Großes Frühlingsfest im Kursana-Domizil
Auf dem Programm stehen u.a. 
Auftritte der Tanzmäuse Meerane 
sowie des Bürgerchors Meerane. 
Für Essen und Trinken ist natürlich 
gesorgt. Interessierte sind herz-
lich willkommen.                      n

Die Fördergemeinschaft „Mehr 
Meerane“ hatte am 16. April 
wieder zum Osterbäumchen-
Schmücken auf den Meeraner 
Markt eingeladen. 
Viele kleine Bäumchen stan-
den hier für die Mädchen und 
Jungen der Meeraner Kinder-
einrichtungen bereit, die ihren 

Osterbäumchen-Schmücken der Meeraner 
Kindereinrichtungen 

selbstgebastelten Osterschmuck 
mitgebracht hatten. 
Ein buntes Programm der Minis 
der Meeta-Girls in phantastischen 
Kostümen machte Lust auf den 
Frühling. Und natürlich lockte so 
viel Trubel auch den Osterhasen 
auf den Markt, der Süßigkeiten 
verteilte.                                    n

Am 25. Mai 2011, 19.00 Uhr, 
fi ndet im Gartenlokal „Zur Schö-
nen Aussicht“, Remser Weg, eine 
Verkehrsteilnehmerschulung der 

Verkehrsteilnehmerschulung
Gebietsverkehrswacht Chemnit-
zer Land mit dem Dipl.-Päd. Klaus 
Burkhardt statt. Alle Interessen-
ten sind herzlich eingeladen. n
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In der vergangenen Woche war an 
vier Tagen die Polizei im Kinder-
garten „Buratino“. Die Vorschul-
kinder der Einrichtung wurden 
an diesen Tagen für den baldigen 
Schulweg fi t gemacht.
Die Mädchen und Jungen lernten 
spielerisch das richtige Verhalten 
im Straßenverkehr kennen sowie 
mehr über Verkehrszeichen und 
Ampelfarben. Frau Harward vom 
Polizeirevier Glauchau schulte sie 
im Umgang mit der Notrufnummer 
110 und erklärte ihnen wie wichtig 
es ist, seine genaue Heimatadres-
se zu kennen.
Am letzten Tag ging es dann auf 
die Straße, und die Vorschüler 
mussten zeigen, was sie gelernt 
haben. Jetzt hieß es einmal allein 
richtig die Straße zu überqueren. 
Alle meisterten ihre „Prüfung“ 
sicher. 
Am Ende konnten alle noch ein-

mal einen Blick in das Polizeiauto 
werfen und die Sirene aus nächs-
ter Nähe erleben. Jeder konnte 
einen kleinen Ausweis und ein 
tolles Poldibuch stolz in Empfang 
nehmen.
Die Tage mit der Polizei nahmen 
einigen Kindern die Angst vor dem 
Schulweg und machte allen viel 
Spaß. Vielen Dank für das einfühl-
same Erklären und das geduldige 
Zuhören.           K. Meergans n

Fit für den Schulweg

Am 19. April 2011 wartete eine 
besondere Überraschung auf die 
Vorschulkinder des Kindergartens 
„Buratino“. Gemeinsam ging es 
per Bus nach Lichtenstein in den 
Minikosmos. Hier erfuhren sie 
anfangs viel über Sonne, Mond 
und Sterne. Sie lernten die Mond-
phasen kennen und bewunderten 
viele Sternzeichen. Besonderes 
Interesse wurde geweckt, als am 
Planetariumshimmel die Tierkreis-
zeichen erschienen. Anschließend 
tauchten alle auf bequemen Dreh-

sesseln in das Zauberriff ein und 
erlebten über ihren Köpfen die 
Abenteuer von Shorty und Jake, 
die ihr Zauberriff retten wollen. 
Dabei mussten sie die Schild-
kröte Kassandra suchen und um 
Rat fragen. Auf ihrem Weg zu ihr 
mussten die beiden Fische viele 
Herausforderungen bestehen. 
Danach ging es noch einmal kurz 
ins Gelände und dann per Bus 
wieder in den Kindergarten.
Alle waren der Meinung: Das war 
ein schöner Tag!                 K. Meergans n

Besuch bei den Sternen und im Zauberriff
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Es ist nun schon eine schöne 
Tradition, dass der Osterhase 
in der Woche vor dem Osterfest 
für die Kinder des Kindergartens 
„Buratino“ im Gelände des Pfl e-
geheimes „Kursana“ Osternester 
versteckt.
Auch in diesem Jahr kamen die 
Jungen und Mädchen mit einem 
kleinen musikalischen Frühlings-
programm zu den Einwohnern 
des Pfl egeheimes und  konnten 
es kaum erwarten, anschließend 
mit der Osternestsuche zu begin-
nen. Im gesamten Außengelände 
entdeckten die geschulten Augen 
schnell die versteckten Lecke-
reien.
Die „Omas und Opas“ hatten viel 
Spaß beim Zusehen und freuten 
sich über die willkommene Ab-
wechslung.

Auf diesem Weg möchten sich die 
Kinder des Kindergartens „Bura-
tino“ ganz herzlich für die süßen 
Überraschungen bedanken und 
freuen sich schon auf das nächste 
Jahr.                        K. Meergans n

Große schwarze Augen schauen 
neugierig in die Welt. Ein nied-
liches Gesicht und ein weiches, 
weißes Fell laden zum Knuddeln 
ein. Geradezu wie ein Robben-
baby aus Plüsch liegt es im Arm. 
Aber kaum streichelt man es, 
schon reagiert es mit einem dank-
baren Augenaufschlag. Spricht 
man mit dem scheinbar leblosen 
Tier, schon wendet es den Kopf, 
hört zu. Berührt man seine Bart-
haare, fängt es an zu weinen. Di-
ese Berührung mag Paro nämlich 
überhaupt nicht. 
Paro? Die Erklärung ist einfach. 
Paro ist die Abkürzung für das 
englische Personal Robot, also 
für einen Roboter, der in der fl au-
schigen Seehund-Hülle steckt. Ein 
kompliziertes Computersystem 
als therapeutisches Hilfsmittel in 
Krankenhäusern sowie Alten- und 
Pfl egeheimen. Die Idee geht von 
Erfahrungen der tiergestützten 
Therapie aus. Entwickelt wurde 
diese kleine Sattelrobbe von 
Takanori Shibata in Japan und 
wird vorrangig  in der Betreuung 
von Menschen mit Demenz ein-
gesetzt. Seit Ostern ist Paro nun 
auch der Liebling vieler Bewohner 
des Kursana-Domizils in Meerane. 
Er reagiert auf Geräusche und 

kann Namen lernen. Er macht 
selbst Geräusche, die denen von 
echten Sattelrobben-Babys äh-
neln. Bis zu 50 Stimmen soll die 
Plüschrobbe unterscheiden und 
sogar auf ihren Namen hören kön-
nen. „Die kleine Robbe spricht das 
Herz an, das Gemüt. Viele unserer 
Bewohner haben so das Gefühl, 
dass Paro sie braucht. Das gibt 
ihnen eine Aufgabe und macht 
sie glücklich. Studien haben erge-
ben, dass ältere Menschen durch 
Paro stressresistenter und zufrie-
dener sind“, so Andrea Tannert, 
Direktorin des Kursana-Domizils 
Meerane. Da drängt sich natürlich 
die Frage auf, ob solche Tier-At-
trappen mit künstlicher Intelligenz 
künftig etwa die Pflege älterer 
Menschen übernehmen sollen? 
Die Antwort der Direktorin ist deut-
lich: „Natürlich nicht. Paro, um bei 
diesem Beispiel zu bleiben, ist für 
uns ein Kommunikationsmittel in 
der Pfl ege, eine Hilfe, nicht mehr 
und nicht weniger. Pfl ege und Be-
treuung kann und wird Paro auch 
nie ersetzen.“                       PM n

Ostereiersuche im Pfl egeheim „Kursana“

Paro spricht das Gefühl an
Computergesteuertes Robbenbaby aus Plüsch hilft in der Therapie 
von Demenzkranken im Kursana-Domizil Meerane

Wir bieten Ihnen 
ein sicheres Zuhause

Kursana Domizile Meerane, Haus Hirschgrund, Haus Höhenweg und Haus Ost, Oststraße 126 
8393 Meerane 15, Telefon: 37 64 . 4 08 - 1 01, E-Mail: kursanameerane@dussmann.de

� Stationäre Langzeitpflege
� Fachpflege für dementiell Erkrankte
� Einzel- und Doppelzimmer mit Bad

� Kurzzeit- und Urlaubspflege
� Hauseigene Küche
� TÜV-zertifiziert

Beratungen sind jederzeit nach Absprache möglich

Mein sicheres Zuhause.

Haus & Garten!
Beratung und Qualität für

            

 

Schneckenkorn
Streugranulat zur Bekämpfung von 
Nacktschnecken, regen-, schimmel- und 
witterungsfest, sehr ergiebig

Pflanzenschutzmittel vorsichtig Pflanzenschutzmittel vorsichtig 
verwenden. Vor Verwendung verwenden. Vor Verwendung 

stets Etikett und Produkt-stets Etikett und Produkt-
informationen lesen.informationen lesen.

1.89
Gemüsepfl anzen
für Ihren „Naschgarten“, verschiedene 
Sorten mit Fruchtansatz, z.B. Tomaten, 
Gurke, Peperonien, Höhe ca. 50 - 60 cm

0.80
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Bei der zum zweiten Mal im Land-
kreis Zwickau durchgeführten 
Sportlerehrung wurden am 29. 
April in der Glauchauer Sach-
senlandhalle insgesamt 167 
Sportlerinnen und Sportler für 
hervorragende Leistungen bei 
regionalen, nationalen und inter-
nationalen Wettkämpfen im Jahr 
2010 mit den Sportmedaillen in 
Gold, Silber und Bronze geehrt. 
Zu den Ausgezeichneten mit der 
Medaille in Bronze gehörten auch 
vier Sportlerinnen und Sportler 
der Abteilung Badminton der 
SG Meerane 02: Emily Ehm für 

ihren Sachsenmeistertitel in der 
Altersklasse U11, Inge Blauhut 
für ihren Sachsenmeistertitel 
in der Altersklasse O50, Frank 
Dietel für seinen bei den Europa-
meisterschaften der Behinderten 
in Filzbach/Schweiz errungenen 
Titel im Doppel und Platz drei im 
Einzel sowie für seinen Sachsen-
meistertitel in der Altersklasse 
O50 und Walter Kapferer für seine 
beiden Vizemeistertitel bei den 
Deutschen Meisterschaften sowie 
für seine jeweils beiden Südost- 
und Sachsenmeistertitel in der 
Altersklasse O70.               WK n

Sportler-Ehrung des Landkreises
Bronze für Meeraner Badminton-Spielerinnen und -Spieler

Badminton: Super Platzierungen der Badminton-Mannschaften der SG Meerane 02

Die zur Sportler-Eh-
rung des Landkrei-
ses ausgezeichneten 
Meeraner Badmin-
tonspieler Frank Die-
tel, Emily Ehm und 
Walter Kapferer (v.l.). 
Inge Blauhut konnte 
leider nicht selbst 
an der Veranstaltung 
teilnehmen.
               Foto: privat

Alle fünf Meeraner Badminton-
Mannschaften haben ihre Punkt-
spiele beendet, mit zum Teil aus-
gezeichneten Platzierungen. 
1. Mannschaft: Dritter in der  
Sachsenklasse Mit ihrem dritten 
Rang in der Sachsenklasse (17:11 
Punkte, 69:43 Spiele) hat die 
„Erste“ der SG die bisher zweit-
beste Platzierung einer Meeraner 
Aktivenmannschaft in 53 Jahren 
nach der Vizemeisterschaft im 
Vorjahr geschafft. Den Grundstein 
legte das Team um Mannschafts-
kapitän Enrico Wunderlich mit 
ihrer bisher besten Vorrunde, 
die sie mit Platz zwei abschloss. 
Eine respektable Leistung bot 
es auch in der Rückrunde, in der 
sie fünfmal auswärts antreten 
musste und trotzdem nur einen 
Punkt weniger als in der Hinrunde 
holte. Insgesamt kamen 6 Damen 
und 5 Herren zum Einsatz. Alle 14 
Partien bestritten Lutz Stegert, 
Mario Pfl ügel und Frank Dietel, 13 
Enrico Wunderlich, 12 Dominique 
Els und Diana Kahlich. Neun 
Einsätze hatte der 15-jährige 
Tom Dietel, 2 Sophie Ehm sowie 
je einen Susann Petzoldt und die 
15-jährigen Johanna Hoffmann 
und Christin Winkler. Eine tolle 
Saison spielte erneut D. Els mit 
der besten Meeraner Bilanz von 
19 Siegen bei nur fünf Niederla-
gen (19:5). Die 19-Jährige gewann 
neun ihrer zwölf Einzel, neun 
ihrer elf Doppel und ein Mixed. 
Ihr am nächsten kam D. Kahlich 
(17:7), die zehnmal im Doppel und 
siebenmal im Mixed erfolgreich 
war. L. Stegert kam auf die beste 
Bilanz der Herren (15:11) vor F. 
Dietel (14:10). Bester Einzelspie-
ler war erstmalig M. Pfl ügel, der 
neun seiner 14 Einzel gewann.   
2. Mannschaft: Platz fünf in  
der Bezirksliga Eine ausgezeich-
nete Saison in der Bezirksliga hat 
die zweite Mannschaft um Team-
kapitän Hannes Ullmann gespielt. 
Sie präsentierte sich wesentlich 
erfolgreicher als im Vorjahr, ob-
wohl die etatmäßige Nummer eins 
der Herren, Christian Planitzer, 
komplett ausfi el und Susann Pet-
zoldt fast die gesamte Rückrunde. 
Sie hatte von Anfang an nichts 
mit dem Abstiegskampf zu tun, 
erreichte im Siebenerfeld Platz 

fünf, mit je sechs Siegen und 
Niederlagen ein ausgeglichenes 
Punktekonto von 12:12 und ein 
Spielverhältnis von 49:47. 
Insgesamt zum Einsatz kamen 
6 Damen und 9 Herren. Die 
besten Bilanzen mit 17:7 bzw. 
16:8 schafften in ihren jeweils 12 
Einsätzen Hannes Ullmann und 
Dietmar Stein. Ihnen am nächsten 
kamen Susann Petzoldt (6 Einsät-
ze, Bilanz 8:2) und Jugendspieler 
Patrick Duschl (11, 12:10). Weiter 
spielten Annette Friedrich (7), 
Sophie Ehm und Marco Franke (je 
6), Nicole Weiß (3), Inge Blauhut, 
Tom Dietel und Eric Pogge (je 2) 
sowie Ute Friedrich, Lars Wend-
rock, Michael Rübner und Uwe 
Krüger (je 1).
3. Mannschaft:  Sechster Platz  
in der Bezirksklasse Einen 
schwereren Stand als im Vorjahr 
(Platz drei) hatte die dritte Mann-
schaft in ihrem zweiten Bezirks-
klassenjahr. Denn Stammspieler 
mussten mehrfach an die „Zweite“ 
abgegeben werden bzw. standen 
aus verschiedenen Gründen oft 
nicht zur Verfügung. So erreichte 
diesmal das Team im Achterfeld 
nur Platz sechs mit 10:18 Punkten 
und 44:68 Spielen, nachdem es 
die Hinrunde noch mit 7:7 Punk-
ten und Platz fünf beendet hatte. 
Insgesamt 9 Herren und 7 Damen 
kamen zum Einsatz: Michael 
Rübner (10), Josef Schattner (9), 
Christel Schendel (8), Fritz Popp 
und Joachim Gerhardt (je 7), Uta 
Ihle (6), Katja Müller und Marco 
Franke (je 5), Carolin Zöpel und 
Ralf Kolditz (je 4), Christin Winkler, 
Eric Pogge und Walter Kapferer (je 
3), Inge Blauhut und Uwe Krüger 
(je 2) sowie Johanna Hoffmann 
(1). Die meisten Punkte schaffte F. 
Popp (9 Siege, 5 Niederlage). Die 
besten Bilanzen bei den Damen 
erzielten C. Schendel (6:4), U. Ihle 
(6:6) und I. Blauhut (4:0).
Jugend-Mannschaft Dritter 
bei den Südostdeutschen 
Mannschaftsmeisterschaften 
sowie erneut Bezirksmeister 
und sächsischer Vizemeister 
Ihre bisher beste Saison spielte 
die von Josef Schattner betreute 
Meeraner Jugendmannschaft. 
Bei den Südostdeutschen Meis-
terschaften errang sie einen 

tollen dritten Platz und damit den 
ersten Podestplatz einer Meera-
ner Badminton-Mannschaft auf 
Südost-Ebene. Sie musste sich 
zwar gegen den bayrischen und 
späteren Südost-Meister TSV 
Freystadt mit 1:7 geschlagen 
geben, doch gegen den Dritten 
Baden-Württembergs BV Rastatt 
gelang ihr ein 4:4-Unentschieden 
und zog dank des besseren Satz-
verhältnisses als Gruppenzweiter 
ins Halbfi nale ein. Hier verlor sie 
gegen Bayerns Vizemeister TV 
Dillingen mit 0:8, besiegte aber 
im Spiel um Platz drei Sachsen-
meister SG Gittersee mit 5:3 und 
revanchierte sich damit für die 
bei den Landesmeisterschaften 
erlittene Niederlage. Im Vorfeld 
dieser Meisterschaften verteidigte 
die SG-Jugend ihren Bezirksmeis-
tertitel erfolgreich und wurde 
erneut Sachsen-Vizemeister. Da 
die Spiele um die Bezirksmeister-
schaft gegen BV Marienberg 5:3 
und 3:5 endeten, entschied bei 
Punkt- und Spielgleichheit das 
Satzverhältnis 18:17 zugunsten 
Meerane. Bei den Landesmeister-
schaften bezwang es die Meister 
der Regionalverbände Leipzig und 
Oberlausitz, BV Zwenkau 64 und 
1. BV Görlitz, jeweils mit 5:3 und 
verlor gegen den Sachsenmeister 

SG Gittersee knapp 3:5. Aber 
auch als Vizemeister hatte es sich 
für die Südostdeutschen Meister-
schaften qualifi ziert. 
Im U-19-Team kamen Sophie 
Ehm, Johanna Hoffmann, Christin 
Winkler, Carolin Zöpel, Tom Dietel, 
Patrick Duschl, Yukun Zhang, Eric 
Pogge, Maximilian Köhler und 
Julius Voigt zum Einsatz. 
Kindermannschaft:  Platz  drei  
in der Bezirksklasse Mit sieben 
Siegen und drei Niederlagen, 
einem positiven Punkt- und Spiel-
verhältnis (14:6, 33:17), schaffte 
die Kindermannschaft (Alters-
durchschnitt unter 12 Jahre) in 
der Bezirksklasse Platz drei. Ins-
gesamt wurden von den Übungs-
leiterinnen Diana Kahlich und 
Doreen Pogge 3 Mädchen und 5 
Jungen eingesetzt: Luisa Ulrich, 
Emily Ehm und Pascal Schnabel 
(je alle 10 Spiele), Tommy Lee 
Siegel (7), Marvin Oettler (3) sowie 
Julia Wecke, Nico Lorenz und Jo-
nas Winkler (je 1). Überragender 
Spieler war Pascal, der alle seine 
20 Spiele gewann: 10 Einzel, 9 
Doppel und ein Mixed. Nach ihm 
schaffte Emily die meisten Punkte 
mit einer Bilanz von 11:9 (11 
Siege, 9 Niederlagen) vor Tommy 
Lee (10:3), Luisa (7:11) und Mar-
vin (4:1).             Walter Kapferer n

Radwanderung mit dem MBV
Zur nächsten Radwanderung 
lädt die Radwandergruppe des 
Meeraner Bürgervereins unter 
Leitung von Klaus Graupner alle 

Hobbyradler am 22. Mai 2011 
ein. Treffpunkt für alle radbegeis-
terten Interessenten ist 9.30 Uhr 
auf dem Meeraner Markt.              n
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. . . und Knieschmerzen sind ein 
Volksleiden: Allein in Deutschland 
sind etwa fünf bis zehn Millionen 
Menschen davon betroffen. Es gibt 
unterschiedliche Arten von Knie-
schmerzen. Nur eine gründliche 
ärztliche Untersuchung kann im 
Einzelfall die genauen Ursachen 
der Knieschmerzen klären.
Ähnlich der rot aufl euchtenden 
Warnlampe beim Auto sind Knie-
schmerzen nicht als Feind, son-
dern als ein hilfreiches Warnsignal 
zu beachten. Knieschmerz weist 
darauf hin, dass in dem Knie et-
was nicht in Ordnung ist. Aufgrund 
dieses Hinweises lassen sich viele 
Probleme beheben, sofern man 
rechtzeitig die Ursachen beseitigt. 
Das Warnsignal „Knieschmerz“ 
ermöglicht den Betroffenen, eine 
rechtzeitige ärztliche Konsultation 
und frühzeitige Therapie wahrzu-
nehmen. Schwere Schäden am 
Knie können durch vorbeugende 
Instandhaltung vermieden wer-
den, wenn der Patient auf seinen 
Körper hört.

Was tun bei Knieschmerz?
Bei dauerhaften Schmerzen sollte 
auf jeden Fall der Rat des Arztes, 
am besten eines Knie-Spezialisten 
eingeholt werden. Er kann durch 
die notwendigen diagnostischen 
Maßnahmen feststellen, ob es 
sich vielleicht um ausstrahlende 
Schmerzen handelt, die ihre ei-
gentliche Ursache in einem ande-
ren Gelenk haben. Er kann auch 
Erkrankungen wie Osteoporose, 
Knocheninfarkte oder Tumoren 
erkennen, die in seltenen Fällen 
ebenfalls die Ursache für Knie-
schmerzen sein können.
Häufi g handelt es sich beim Knie-

schmerz nur um die Folge einer 
Überbeanspruchung, die nach 
einiger Zeit der Schonung und 
Ruhigstellung wieder abklingt. 
Er verschwindet oft so schnell 
wie er gekommen ist. Unterstüt-
zend helfen eine Kühlung oder 
leichte entzündungshemmende 
Schmerzmittel. 
Man sollte jedoch mit dem Gang 
zum Facharzt nicht allzu lange 
zögern: Eine durch Verschleppung 
verursachte Schädigung des 
Knies kann zu irreparablen Folge-
schäden führen. Besser eine kur-
ze diagnostische Abklärung, als 
durch Nicht- oder Falschbehand-
lung chronische Knieschmerzen 
in Kauf zu nehmen.

Die Natur unterstützen
Mit Hilfe von physikalischen The-
rapien werden natü rliche (physis, 
griech. natur) Maßnahmen zur 
Unterstü tzung eingesetzt. Sie 
fördern die Körperfunktionen und 
tragen bei akuten wie chronischen 
Schmerzzuständen zur Linderung 
und Heilung bei. 
Abgestimmt auf das persönliche 
Krankheitsbild des Patienten 
werden gezielte Maßnahmen 
eingesetzt.
• Kinesiotape
• Manuelle Therapie
• Massage
• Elektrotherapie
• TENS
• Ultraschalltherapie
• Lymphdrainage
• Kältetherapie und 
 Wärmetherapie.   

Weitere Informationen erhal-
ten Sie bei Ihrer Physiotherapie 
Daniela Schilling.                 n

Knieschmerzen sind 
ein Warnsignal des Körpers

Praxis für PHYSIOTHERAPIE + MOTOPÄDIE  

BOBATH – VOJTA – MANUELLE THERAPIE
MANUELLE LYMPHDRAINAGE
08393 Meerane · Marienstraße 18 · Telefon 03764 171170

Daniela Schilling

Bobath
Vojta
Manuelle Therapie
Manuelle Lymphdrainage
Zweizellenbäder
Craniosacrale Therapie
Reflexzonentherapie
Wirbelsäulentherapie nach Dorn
Eisbehandlung
Funktionstraining und Rehasport

Skoliosetherapie
Massage, auch Zentrifugal
Fango
Elektrotherapie
Ultraschall
Schröpfen
Akupressur
Schlingentisch
Psychomotorik
Gesundheitskurse § 20
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Gesund 
 kochen und
  genießen

Poststraße 44 – 46 · 08393 Meerane

„Du bist, was Du isst“, heißt es im 
Volksmund. „Gesund leben fängt 
in der Küche an“, meint auch der 
Küchen-Chef Matthias Ulbricht.
Im Rahmen der von den muster-
haus küchen Fachgeschäften 
initiierten deutschlandweiten 
Aktion „Gesund schmeckt bes-
ser“ lädt am 14. Mai 2011 auch 
das Meeraner Möbelhaus zum 
großen Genuss-Kochen-Event 
ein. Zwischen 17.00 und 21.00 
Uhr dreht sich alles um genuss-
volles und gesundes Kochen. 
Nach einem Begrüßungssekt liest 
und kocht die bekannte Schrift-

stellerin, Kochbuchautorin und 
Hobbyköchin Regina Röhner aus 
ihrem Buch „Meine Hexenküche“. 
Dabei heißt es natürlich: Zuhören, 
mitkochen, zuschauen und genie-
ßen! Darüber hinaus kann man 
modernste Küchentechnik live 
im Einsatz erleben und die zahl-
reichen Vorteile entdecken, die 
die neue Technik bei der Zuberei-
tung gesunder Mahlzeiten bietet.
Übrigens: Für jeden Besucher gibt 
es ein gratis Salatbesteck, und bei 
einem kleinem Rätsel werden drei 
Kochbücher von Regina Röhner 
verlost.                                PM n

Möbel Ulbricht lädt zum Genuss-Kochen-
Event – Gesund schmeckt besser! 
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Mehr Angebote fi nden Sie unter
www.mediamarkt.de

B 93A 4
An derMEERANE GUTEBORNER ALLEE 1A 4

Center

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Fr.: 10.00 - 20.00 Uhr, Sa.: 09.00 - 20.00 Uhr

Keine Mitnahmegarantie. Alles Abholpreise.
Kundenhotline: 03764/7955-0

Keiner schlägt
die Nr.1.

ES 3 C
Haarglätter

Temperatur von 135-180 Grad einstellbar, Nano Glide 

Keramikplatten, Satin Ion Technologie, 2 Meter Kabel, 

Art.-Nr.: 1208574       

Speziell für Coloriertes Haar 

IRT 3020
Ohrthermometer

Schmale und weiche Messspitze, Automatische Abschaltung nach 

120 Sekunden, Schutzkappen-Abwurftaste, für Erwachsene und 

Kinder, Art.-Nr.: 1183267

Fiebermessen in nur 1 Sekunde 

MR 6500 
Stabmixer

600 Watt Leistung, 2 Geschwindigkeitsstufen, inklusive 

500 ml Universalzerkleinerer, Spülmaschinengeeignet, 

Art.-Nr.: 1211234       

Mit Zerkleinerer 

VITALITY
Elektrische Zahnbürste

7.600 Rotationen pro Minute, Zwei-Minuten-Timer, 

ergonomischer Anti-Rutsch-Griff, Art.-Nr.: 1313121

2D Reinigungs-Technologie 
Für eine gründliche Reinigung der Zähne  

300 FLOATER 
Herren-Rasierer

Netzgerät, Präzisionsscherkopf, 3faches 

Schersystem, Langhaarschneider, 

Art.-Nr.: 1205163

Abwaschbar 

TRIUMPH 5000
Elektronische Zahnbürste

8.800 Rotationen und 40.000 Pulsationen pro Minute, 5 Reinigungs-

stufen, Andruckskontrolle, Reiseetui, 4 Aufsteckbürsten+3 teiliges 

Deluxezubehör, Art.-Nr.: 1255029   

SmartGuide Display 
Für gesünderes Zahnfl eisch 

und Zähne


